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Alle wichtigen Bahnlinien unterbrochen 


Berlin, 5. Oktober 


Die deutſche Luſtwaſſe unterftühte am 4. 10. an ber geſamten Oftfeont durch den Einlah 
einer gewaltigen Zahl von Flugzeugen jeder Art die grohen Kämpfe der Erditruppen. Kampfe 
und Sturztampfſlugzeuge unterbrachen alle ſtrategiſch wichtigen Eiſenbahnlinſen und viele 
lebenswichtige Strecken mehrſach, vernichteten mindeſtens 20 Transportzäge und 16 
lowjetiihe Lokomotiven völlig und beſchädigten über 20 Züge ſchwer. 10 Bahnhöfe wur: 
den gänzlich zerstört. Von den Zügen und auf den bombarbierten Bahnhöfen ſlelen eine uns 
gezählte Menge von Eiſenbahuwggen der Vernichtung anheim. 1 

Im gleichen Umfang und mit außerordentlich grohem Erſolg richteten ſich die Angriffe 
aus der Luft gegen die Nachſchub⸗ und Rücczugsſtrahen jowie gegen Truppenanſammlungen, 
Panzer, Urtillerieftelungen und Feldbeſeſtigungen der Sowjets. Deutſche Flugzeuge fehten 


16 Geſchütze außer Geſecht und vernichteten 22 Panzer und 450 Kraftfahrzeuge. 


Eine min⸗ 


deſtens ebenſo große Zahl wurde beſchüdigt und größtentells unbrauchbar gemacht. Auch 
bie ſeindlichen Luftſtreitkräſte erlitten ernent hohe Verluſte. Über 80 Flugzeuge der Sowfets 
wurden vernichtet, wührend nur 7 deutſche Flugzeuge verloren gingen. 


Aberall itärkiter Eindruck der Führer⸗Rede 


Die ruhige Siegeszuversücht Adolf lers imponſert in den Snupftädten der Erde 


Drahtmeldung unseres Ho.-Berichterstatters 


Rom, 6. Oktober 


Die politiihen Kreiſe Roms regiftrieren mit 
Beſriebigung das Echo, das die Rede bes 
Führers im Ausland gefunden hat, In maß⸗ 
geblichen hieſigen Stellen ſtellt man ſeſt, daß 
nuch den aus den verſchledenen Hauptſtädten im 

m einlauſenden Nachrichten die ſeſte und 
ruhige Siegeszuverſicht Adolf Hitlers nir⸗ 
gende ihren Einbend verfehlt hat. 
Niemand glaube mehr, daß Großbritannien und 
die Vereinigten Staaten die Cüden ausfüllen 
können, die der Strieg in die Beſlände der So⸗ 
wiets geriſſen hat, und allenthalben fiele man 
delt, daß die anglozameritaniſchen Lieferungen 


Ein Schnappschuß von der Ostfront 


Generalfoldinarschall von Reichenau Im Gespräch 
mit General der Infanterie Kienitz, dom Komman- 
dierendan General eines Armeekorps an dar Front 
(PK, Herber, Prenso-Hotimann)! 


von Kiew, 


nur einen Tropfen auf den heißen Stein fein 
können. 


Angeſichts der Tatſache, daß heute Trup⸗ 
pen aus faſt allen uropäifgen andern ges 
meinfam gegen die Sowjets kämpfen, wie 


Führer an hat, wird die Theatervereini⸗ 
gung von geflüchteten Monarchen und Regie⸗ 
kungen, die Eden kürzlich in London organſſtert 
hat, zu einer reinen Komödie. Das wahre 
Arb pa fleht heute, wie man In Rom erklärt, 
im Lager der Acſenmächte, und aut 
die nicht mit Deutſchland und Italſen verbüln⸗ 
deten Staaten haben dieſe Talſache, wie der 
Widerhall der Führerrede zeige, anerkannt. 
Selbſt das feindliche Ausland 
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Oflfront / Jahlloſe Eienbahnwagen wurden vernichtet 


n 


Die von unseren Pionieren erbauten Fähren übernehmen die Truppen und bringen se an Land. 


kann nicht umhin, fih mit den Aus⸗ 
führungen des A zu befaſſen. Und wenn 
bieje Preſſe dabei auch verjucht, den Eindruck 
mit lächerlichen Redensarten und durch Fäl⸗ 
ſchungen zu verwiſchen, ſo bemeift fie damit ges 
tabe, wie jenlationell auch auf das feindliche 
Ausland und die in 014 Solde stehenden 
Zeitungen die Führer⸗Worte gewirkt haben. 


Die heftigen Kümpfe im Südabſchnitt 


Alle bolſchetwiſtiſchen Angriffe wurden erfolgreich zurückgeschlngen 


Berlin, 5, Oktober 

Im Sldabſchultt der Oftfront entwickelten 
ſich am 4. 10. im Kampfgeblet eines deutſchen 
Armeekorps heftige Kämpfe. Die Volſchewiſten 
letzten zahlreiche Panzerfampfwagen, darunter 
einige ſchwerſter Bauart und einen Panzerzug, 
gegen die deulſchen Truppen eln. Alle ſowje⸗ 
liſchen Angriſſe wurden von den deutschen 
Truppen erfolgreich zurllageſchlagen. Die So: 
wjets hatten [plirbare Verluſte an Menſchen 
und Material. Die deutſchen Truppen vernid: 
teten 18 ſowjetiſche Panzerfampfwagen, dar⸗ 
unter einen be⸗Tonnen⸗Panzer. Der ſowſetiſche 
Panzerzug wurde durch das wirffame deutſche 
Feuer bewegungs unfähig geſchoſſen. 


20 Eſſenbahnzälge bernlchlel 
Berlin, 5. Oktober 

Im Laufe der ſich anbahnenden großen 
Dffenfine 0 e Großelnfäge der 
va en Luftwaffe von beachtlichem Erfolg ge⸗ 
tönt, Die Ationen xihteten ſich bejonbers 
en das Nachſchubweſen und dag rildwärtige 
ſenbahnverbindungenez der Sowſels. 20 
50 e e ober Aue 
untttonszug zur Exploflon ge. 

bracht. Dabei wurden 90 Heinoffgeuge in 


Erneut 12000 Gefangene in der Sidukraine 


Infel Abrufe befeht / Vomben auf Aüſtungsw⅛erk und milltärijche Anlagen 


Aus dem Führerhauptquartler, 5, Oktober 
Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 3 
Die Ungelffsoperationen im Oſten find im 
oriihreiten, In der Gübdufraine 
achten Injanterie-Divifionen in Kämpfen um 
Kark ausgebaute und zäl . ane 
bi jowie bei 


1 60 der 
und einiger kleinerer Juſeln 
24. bis 


hre. 
Von Oſel aus beſeßten Pioniere auf Sturms 
booten in kühnen, du 

ung gefangen, 


alfen die Infel Abrufe 
“ai 


In Dfl:Rarelien ſetzten die unt 
pen ihre Operationen a en Trups 


Suftangeiffe richteten ſich in ber legten Nacht 


egen ein, wichtiges Rüftungswert Illdoſtwäcle 
& iartom ſowle geaen milstäriihe Anlagen in 
Moskau und Leningrad. 


Un der engliſchen Oft: und Südtüſte bombar⸗ 
dierten Kamp 11 e in der Nacht zum 5. 10. 
irlegswichtige Einrichtungen, 

In Norbalrila dalle N Sturz ⸗ 
kampfſlugzeuge lustabeite (en und Materials 
lager 55 en von Tobruf und Marſa Matrutk 
mit guter 77 an. Im Luftlainpf wurden 
zwei brſtiſche Jagdſiugzeuge abgeſchoſſen. 
Fe in das Reichsgebiet erfolgten 


Luftkämpfen abgeſchoſſen, 6 weltere am Boden 
zerſtört. Viele Strecken wurden durch Wolle 
reſſet auf Gleisanlagen völlig unterbunden. 


Heulſche Kampfflügzeuge griffen in der 
Nacht 91 Sonntag Weh zun e 
ostau 


Zlele und ae u in } 
und Leningrad und ein im Donez&ebiet 
liegendes großes Rüſtungswerk der en 
an, Die Nachſe i der Bolſchewiſten 
auf anderen großen Skraßſen wurden ebenfalls 
durch nächtliche Bombarbierungen gestört. Auf 
dem Ladogasee vernichteten Kampfflugzeuge 
ein Kanonenboot und machten einen Kleinen 
Transporter durch Bombenwurf fahrunfählg. 


iron Werte wieder beſchoſſen 
Berlin, 5. Oktober 

Die vor Leningrab elngeſetzte Inmere 
beuifhe Artillerie mahm im Verlaufe 
des freitag. J. 10., erneut wichtige Induſtrie⸗ 
tele in Leningrad unter wirkſames Feuer. Ein 
ſeſonderes Ziel der deutſchen Artillerie waren 
wiederum die Klro we, Werke, in denen 
die deutſchen Granaten erneut umfangreiche 
Beschädigungen hervorrleſen. Eine wichtige 
Fabrſtanlage in Leningrad wurde durch das, 
deutfhe Arlillerleſeuer in Brand geſchoſſen. 
Andere beutſche Vatterien beſchoſſen mit guter 
Wirkung Werfts und Hafenanlagen im Haſen 
von Leningrad, 


Inlenſibe Bombardierungen von Tobrue 
Rom, 5. Oktober 

Der ttalienifhe Wehrmacht be⸗ 
richt vom Sonntag hat folgenden Worllaut: 

In Nord und Oſtafrita drtlide, für 
uns. günftig verlaufene Zuſammenſtöße. 

Die italienische Luftwaſſe führte intenive 
Bombardlerungeh durch. Es wurden Gtelluns 
gen und Kais in Tobrut ſowie Anlagen 
und Barafenlager im Gebet von Maria 
Matruk gelkoſſen und Brände und Explo⸗ 
flonen 8 Im Verlauf eines neuen 
e es auf Bengaſt würden zwei weitere 
ſelndlſche Flugzeuge brennend zum wen ge⸗ 
bracht, ein dr fies Flugzeug wurde von Dei 
ſchen Jägern abgeſchoſſen. 

Die Aug une auf Malta wurden 
wirkſam pon nn b bombardiert. 
Andere A he je griffen mit tel die Flug⸗ 
plätze von Nicojla und Larnaka auf der Inſel 
Cypern an und verſenkten feindliche Schiſſe 
im Hafen von Paphos. 814 


ut⸗ 


Kronſtabt 


(PK. Steinitz; FB,, ‚Zander-Multiplox-K') 


In zwei Tagen 210 Bunker 


Berlin, 5. Oktober 


Die Ausnutzung des Schlachteuſleges im 
Dnſepr⸗Desug⸗Bogen war ſchon jeit dein 27. 9. 


in vollem Gange und wurde in der Woche vom 


28. 9. bis 4. 10. verſtürkt. 

Nordoſtwärts Onſepropetrowſt und auf dem 
Nordufer des a wurden im Juſammen⸗ 
wirken mit italienifhen Truppen in zwel 
Kampfabſchnitten mehrere Divilionen 
des Feindes umfaſſend angegriffen und ver, 
nichte l. 19000 Gefangene, 69 Geſchütze und 
zahlloſes Kriegsmaterlal fielen in die Hand ber 
beulſchen i Die von den ſtalienſſchen 
Truppen nördlich des Dijeprsllfers in kühnem 
Jufaſſen eingefreiften Sowjettruppen wurden auf 
immer engeren Raum zuſammengedrängt und 
verfielen ebenfalls der Vernichtung. 5000 Ges 
fangene und zahlreiche Kriegsbeute wurden 
von ben Molleniigen ruppen eingebracht. Das 
mit war der Weg zu weiteren Operallonen 
9 05 des Duſebrs in dleſem Raum freiger 
b . „Im weiteren schnellen Vorſtoß konnte 
elne Reihe von ſelndlichen Batterien vernichtet 
werden, deren Flankierxungsſener ſich für den 
Vormatſch der verbündeſen Truppen als bes 
ſonders ſtörend erwies. Um 13.90 Uhr des 20. h. 
verstummte das Feuer dieſer ‚Batterien Tae 
arlig, nachdem bie deulſchen Panzer übers 
raſchend in die Batterſeſtellungen eingebrochen 
waren. Nördlich davon ftichen unfere Panzer 
mit ſelndlichen Panzerkräften in Stärke von 
80. Panzerwagen zulammen, In kühnem An⸗ 

uff vernichteten fie davon 45 Panzer und 
tunen den Neft in die Flucht. 

Bon dem Erfolg örtlicher Kampfhandlungen 
ber leßten Woche im mittleren Flontabſchntt 
legen die Gefangenen» und Beutezahlen Zeuge 
nis ab. In ber Zelt vom 9. 8. bis 27, g. wur. 
den in dieſem Frontabſchnitt 9175 Ges 
Wie eingebracht, 1044 Panzer und 902 
Geschütze vernichtet, Mane erbeulet. 
In; 15 fel Ging anf heweilen die Ex⸗ 

0 


ebnijfe dieſer Einzelkampfhandlungen dle Lei⸗ 
nal unferer Soldaten allein in einem 
Frontabſchultt. 


itig kämplt + 
een en unſere Truppen auch 


im Nor niit ber Front erfolgreich, 
In 442945 Kämpfen durchbrach eine Iu⸗ 
1 eriebivilion am 29. Seplember 
larle Feldbeſeſtigungen des Feindes und nahm 
116 Bunter in Sturm. In acht Stunden wur⸗ 
den von e e A 2050 Minen 
ſerüumt. Am folgenden Tage Mich die Divis 
'on durch eine zweite ee 
not und ſetzte weitere 94 Bunker außer Geſecht, 
ß daß von dieſer Divifion in zwei Tagen 210 
unter gejtücmt wurden. 

In einem anderen Ab 1 der Norbfront 
vernichtete eine Divijion der af 
en bei erfolgreiher Abwehr ſelndlicher 
Gegenangriffe, die von Panzern unterſtiltt 
waren, in vier Tagen 51 Feindpanzer, darunter 
ſchwere und ſchwerſte 

Schwere deulſche Artillerie beſchoß mit gu⸗ 
tem Erfolg Schiſſsziele und Haſenanlagen von 

und Orankenbaum ſowle 


Wir bemerken am Rande 


Der Sumpitroter Die Sümpfe Moskowlens haben 

„ zu einer Erfindung Anlaß gege- 
ben. Vor uns Hegt ein Lichtbild, das drei Soldaten 
zeigt, die gerade einen „Sumpitreier" anlerligen, 
Das mechanische Prinzip dieser neuen Erlindung lat 
alt, Bevor die Skis allgemein bekannt waren, wür- 
den Im Geblige im Winter „Schneezellen" verwen- 
det, um auf wegelosem Tersaln Fußmärsche auch 
bel hohem Schnee durchlühren zu Können. Anders 
als beim Ski fuhr man freilich nicht mil den 
Schneerellen, sondern man ging oder vielmehr 
man stelzto mit diesen achweren Dingern dahin, an 
denen sehr leicht der Schnee halten blleb, wenn or 
feucht war und Klobly wurde. Das mechanische 
Prinzip war, die körperliche Schwere auf eine brai« 
tere Fläche zu vertellen und damit ein Einsinken 
zu verhüten, auch durch die Breite das. Schnee- 
ellen den Widerstand der Schneelläche gegen die- 
ses Binsinken zu ere Nichts anderes Ist die 
In der primiliven Form, 
des Augenblicks an 
besteht er aus etwa 


der Ostlront entwickelt wurd 
zehn Stäben oder atarken Weldenruten, die zunächst 
an den beiden Enden durch Queratäbe zusammenge- 
halton werden. Um die Widerstandalählpkeit zu er- 
höhen, wird dieses Stabgerüst noch mit dünneren 
Weldonruten umwickelt, Und nun kann es losgehen 
auf morastiges Gelände. War einmal erlobt hat, wie 
Jelcht ein Fehltritt auch aul wenig morastgem Un. 
tergrund Ist, wird die Wohltat eines solchen 
„Sumpltreiers“ leicht ‚begreifen, Selbst In den nord- 
deutschen „Brüchen“ kann es beim Überschreiten 
einer Strecke von 20 oder 30 Meter pausieren, dad 
der eine Fuß ganz eklig ausrutscht und der arme 
Wandersmann bis welt über die Knie Im schönsten 
Dreck ateckt; mit dom „Sumpftreler“ Ist es alcherlich 
welt ungelährlicher: dank seiner Größe hakt er sich 


an den lenteren Bestandteilen des Sumpigeländes 
Test und eln „Rehltrlit” it nicht gleich so abgründig. 


Inbuftrier und Verſorgungsanlagen von Per 
ningrab. Ein Kreuzer und mehrere Han 
delsſchiſſe wurden in Brand, erhoffen, andere 
Krlsgoſchiſſe und Handelsſchiſſe würden durch 
Treſſer beſchädigt. Mehrfache Ausbruchsver⸗ 
ſuche des Feindes durch dle Einfhriehung um 
Leningrad wurden in ber 1 denen Woche 
unter ſchweren Verluſten für den Gegner ab« 
ſewieſen. Auch in dieſen zum Teil harten 
Ampfen bewies der deutſche Soldat ſeine 
Härte und Tapfertelt, die ihn und damit das 
deutſche Heer zu weſteren Slegen führen wer⸗ 


Gertlofenhäuptling bat das Wort 
Berlin, 5. Oktober 

Im Leningrader Rachrichtendienſt macht der 
Vorſitzende des bolſchewiſtlichen Gottloſenver⸗ 
bandes, der berüchtigte Jude Jarowſlaw⸗ 
Er ubelmann, die Welt darauf 6 
am, daß er auch noch da ilt, Sein Auftreten ii 
eine Art Illuſtration zu Rooſevelts vorzweſſel⸗ 
ten Verſuchen, dem USA. Volt einzureden, bie 
Bolſchewiſten ſelen fromm geworden oder min ⸗ 
deſtens 10 dem Wege es zu werden. Jarow⸗ 
Namfti-Hubelmann nahm den Mund tüchtig voll. 
Er ſprach von dem „heldenhaften Vexteidigungs⸗ 
kampf der Sowſetarmiſten“ und erklärte u. a., 
die Faſchiſten trieben Angriffe gegen Leningrad 
vor, aber ihre Kugeln prallten wie Erbſen von 
der Neigen ab. Wer erinnert id 
bei dieſen Worten nicht an die Geſchichte von 
den deulſchen Panzern, die angeblich wie Käſe 
zerſchuſtten wurden? 


BERN 


„Wir haben eben unfere eigene Auffaſſung von 


Goebbels' Abrechnung mit der britiſchen Mauloffenſive 


Der Reichsminister ſprach vor 75 000 in Saarbriucken und Metz / Die Notwendigkeit einer ſtrengen Diſziplun im Volk 


Reichsminiſtet 
Sonntagnachmittag auf einer Groß 
DUR. in Saarbrücken 


der NG 
der Deu 
noſſen. 

mit ber 


Saarbrücken, 5, Oktober 
Dr. Goebbels enge am 
undgebun, 

auf dem Pla 
iſchen Front zu über 40 000 Volksge⸗ 
r rechnete mit Überlegener Ironie 
britiihen Mauloſſenſive ab, wies auf 


das engliſche Gerede um eine angebliche Ins 
valton auf dem Kontinent hin und verglich da⸗ 


bei En; 


land mit jenem Bekrunkenen, der bes 


reito viermal aus einer Kneipe in eine Woſſe 


geworfen 


Dieſer Mann 
ob er noch 


wurde. 
werde ſich wohl überlegen, 
ein fünftes Mal in dieje Knsſpe 


gehen wolle, von wo ihn kräftige Arme erneut 
binausbeförbern würden. Die ein ige wirt. 


Zell ih 


lihe Entlaftung, die die Engländer je 
bieten könnten, ſelen ihre Lügen über 


DOftfelbyus 


bermelbungen habe bie britiide 
die militäriſche Lage völlig nach 
ſchmack entitellt und die Welt 1 vex⸗ 
u „Nur au oft konnten wir au dleſen All 
gen kelne Stel 

bels fort, „denn wir waren 


ut, 


Intereife 
unferer 
0 
ugen, 
einfiel, 
lionen h. 


00 in Kiew, 
unſere Offenfive im 


Da bie Engländer aber keine Sch) 


nen bolſchewiſtiſchen Bundesgenöflen 
en 
rohen Sons 
topaganba 


rem (Ber 


ig. Vor unferen Ichten 


ung nehmen“, fo fuhr Dr, Hochs 
gezwungen, im 
des Fortgangs und der Entwicklung 
militärſſchen Operationen zu 5 5 
achten. 

tonnten ſie reden, was Ihnen gerade 
Sie konnten unfere Verluſte auf Mil- 
KEAUTBFONDEN Nie konnten behaupten, 
0 in Egan ausgebrochen, daß 
chlamm, Dred und auf» 


geweſchten Landſtrahen ſteckengeblieben fel, fie 


konnten lügen, daß wir kein Benzin mehr be⸗ 
en und es überall an Munition mangele. 
r konnten auf biefe Fügenflut nicht antwor⸗ 

ten, Penn uns lag ja daran, die im Gange 

befindlichen Operationen nicht zu ſtören.“ 


„Und ſolche Kriegführung fei natürlich nur 
möglich, ſo erklärte Dr, Goebbels, wenn das 
Volt trenge Difpiplin- halte. Die wer 
nigen Verbrecher, die in ſolchen Gtiuationen 
ihr Ohr den ſeinblichen Einflüſterungen liehen, 
wührend bie Wen mit Arbeit, Sorge und 
Verantwortung iberlaftet ſel, ſeſen der öffent 
lichen Verachtung pre e an Sie brächen 
bie nationale Kameradſchaft und müßten des« 
halb mit drakonſſchen Strafen zur Ordnung 
erufen werden. Denn wir lebten im Kriege, 
n einem Kriege, in dem die deutſche Natlon 
hart um ihr Dafeln tina; es gehe um Seln 
ober Nichtſein unferes Volkes. 


Unter dem Belſall der e 
erklütle Pr. Goebbels, daß nach der mächtigen 
milltäriſchen und polltiſchen, N unſer 
eindeutiger Sieg ſicher Ic ‚aflie bilrg⸗ 
ten nicht nur unſere Inpferen Soldaten, ſon⸗ 
dern guch die Millionen unbekannter Männer 
und Frauen, bie ſich in der Heimat unermlld⸗ 
lich einfehen für bie Erringung dieſes Sieges. 


Unſere Feinde hofften vergeblich, durch Ihre 
Zerſehungspropaganda unſer Volk überhaupt 
u erkelchen. Entſchloſſener denn je ſchare ſich 
te Nation zu Beginn des dritten Kriegs jahres 
um den Führer; er habe uns von Les au 
Sieg ge 1 Seine geniale Feldherenkunſt 
und feine ſtaatsmänniſche Weitſicht, die Gutopa 


Vichy will Außenhandel wiederheritellen 


Darlun berichtet dem Minifterent über feine Reife in die besetzten Gebiete 


Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstatters 


Unter 
and ein 


Bern, 6. Oktober 
Marſchall Petains 


Miniſtertat ſtatt, in dem Admiral 


arlan einen ausführlichen 7 über ſei⸗ 


nen Aufenthalt im 


dem, sn 


echten franzöſiſchen Ge⸗ 


biet erftattete, 


Der 


Bouthilliar, hat aus Unfa! 


Staatsſekretür für die Finanzen, 


des Handels⸗ 


00 in Lyon eine Rede gehalten, In der er 
au 


die Anſtrengungen hluchſes, die 
unternehme, um der gegenwärtigen 


keiten 


frankreich 
ierige 
ert zu werden und feinen Außenhan⸗ 


del wiederherzuſtellen. Frankreich werde der 


Welt einen 


eweis feiner Lebenskraft und 


feiner Erfindungsgabe geben. 


Der P. 
ſten Male den illegalen Handel 
mitteltarten zu beſtraſen gehabt. 


jarijer Sondergerichtshof hat zum ers 
mit Lebens⸗ 
Es handelte 


ſich um 24 Angeklagte. Der Staatsanwalt wies 


n feinem Plädoyer Borat 
die Todesſtrafe verwirkt 

nächſte Mal nicht 
beantragen, 
teile aus, die auf 
beit lauteten; 


Jahren, 


hin, daß fie an ſich 
hätten und er das 
ögern werde, dieſe auch zu 
e ſprach zwei Urs 
lebenslängliche Zwangsar⸗ 
zwei Angeklagte wurden zu 20 
die Übrigen zu langjähriger Zwangss 


Der 


arbeit verurteilt. 


Vergebliche Ausbruchsverſuche 


Berlin, 5. Oktober 


Im Laufe des 4. 10, unternahmen die im 
Leningrad ice Hera Bolſchewiſten wie⸗ 
‚oje 


derum erfol; 
zu durchb 


ſerſuche, den deulſchen Ring 
techen. Die ſowſetiſchen Angriffe, bie 


mit Panzerunterſtützung vorgetragen wurden, 
wurden von den deutſchen Truppen erfolgreich 


und mit 


wilten zuxlickgeſchlagen. 


mehrere 


ſchwexen Verluſten für die Bolſche⸗ 
Die Sowjets verloren 
Panzerkampfwagen. 


Ein interessanter Aüichleilt 


Nach, 


0 Gami Map 


Stockholm, 5. Oktober, 
einer Reutermeldung iſt der krakiſche 
al, den dle 


Engländer nach Ihrem ſogenaunten Sieg über 


bie 


natlonale 


Reglerung Kaflans eingejeht 


hatten, zurlidgetreten. 
Diefer Schritt des britenfreundlichen Mad⸗ 


Unterdrücungs maßnahmen, insbefondere dle 
Verfolgung, Verürlellung und Hlarſchlung 
zahlreicher natlonaler Perſönlichtelten, die Er⸗ 
bitterung der irakiſchen Bevölkerung auf den 
S haben, In dem Nüdtritt 
des urſprünglichen englandhärigen Miniſter⸗ 
115 enten kann man mit großer Wahrſchein⸗ 
Ichtelt einen TU vermuten, nachdem 
Mabfat einfehen mußte, daß die Briten ſich mit 
brutaler Gewalt über alle Rechte der eingebo⸗ 
zenen Bepölkexung Hinmenfehen und ihre 
früheren Verpflichtungen nicht einhalten. 


Die ran Deulſchon in Bulogrſon 

Sofia, 5. Oktober 
Sonnabend nachmittag um 17 Uhr find die 
auf der Heimreife nach Deutſchland befindlt⸗ 
chen Denen aus Iran mit dem deutſchen Ge⸗ 
fandten Ettel an der Spitze in der bulgaxi⸗ 
ſchen bc en Swilengrad eingetroffen, Zus 
anımen mit den Deutſchen kamen auch der bul⸗ 
ber Ja Geſandte in Teheran Daf ino 1 
er ungariſche Geſchäftsträger Apanni mit 
dem Perſonal ihrer Geſandiſchaften an. Noch 
am ſelben Abend ſetzten die Deutſchen mit dem 
ihnen entgegengeſandten deulſchen Sonderzug 
die Reiſe fort, die ie Fe über Stra Sagora 
ur e üniſchen Grenze bei Ruſtſchuk 


th 5 

Am Sonntag traf in Swilengrab die (ta ⸗ 
lieniſche Kolonie aus Iran mit dem Ge: 
jandten Betrucet an der Spike ein, auf die 
in Swilengrad bereits ein ſtalfenſſcher Sonder⸗ 
zug warte um fie in die Feimat zu bringen. 


Auch Flugzeugträger in Gibraltar 
Nom, 5. Oktober 

Das italſeniſche Nachrichtenbüro meldet aus 
Algeciras, daß nicht nur das Salt 
„Relfon“, ſondern auch ein zur Zeit in is 
braltat A Jule eug träger Schü ⸗ 
den am Achterdegk Ae und Tote und Ver⸗ 
wuündete an Land geſetzt hat, 

Die vorläufige Nusbeflerung der „Nelſon“ 
wird, Nachrichten aus Gibraltar zufolge, einige 
Monate dauern, und das Schiff wird daraufhin 
in eine mit allen 0 5 hen Allſemitleln ause 

ft übergeführt, . 


und 


Kultur . .“ Zeichnung: Srewcauk/interpred® fal läßt darauf ſchließen, daß die engliſchen geſtattete Schiffswerf 
„Mit ſolcher Ausrede kommen Sie bei mir 
2 nicht weit.“ 
„Verbannte bilrfen nicht krank ſein?“ 3 
80 im „Haben Sle Fragen zu ſtellen oder ich?“ yaber hat Sie denn einge 
herkſchte er mich an. Der Ruſſe iſt höflich, aufe Warum find Sie nicht 
800 Roman von Marianne Westerlind merkſam, eitterlich einer Frau gegenüber, Ver, 


Alle Rechte dur dureh Verlasserig 


Den beiden Kaxragſen waren Ketten ange 
legt worden, ich ſaß im erſten Schlitten als 
Gelangen Als ich, ausitien, waren meine 
Ader verklebt durch Eistriftalle, Id taumelte, 
man trug mich ſaſt die Stufen, dhe Jux 
Oftrog, einem fahlen Steinhaus und führte mich 


In einen dürftig möblierten Raum. Nach einiger 


Zeit kam elne alte Frau und brachte mir Tee 
und Brot, fie mufterte mich voller Neugier und 
zum Neben bereit, ich aber, noch betäubt von 
allem Geſchehen, war mit fähig, Worte zu 
prägen, 

Nach Verlauf von einer halben Stunde wurde 
ich zum Poltzefmeſſter gebracht. Er ſaß am 
Schreihtiſch in einem RN Zimmer und 
erlfob a Mich bei meinem Eintritt; mit ſtren⸗ 
gem Ausdruck wandte er mir ſein ſchnauz Arti 
ges Geſicht u. Sept hleß es: alle ‚jeeltichen 
Kräfte zufammenzeihen, ſiegte ich jeist nicht durch 
die Aunft meiner Rede, war ih verloren. 

„Sie, helßen Frigga von Hollenſee?“ 

Ja.“ 

„Ich habe mir berichten laſſen, um was es 
dig Gaza "Inate Siek sKraffimomilih, 
„Sie haben dem Erſchoſſenen, einem Werbann⸗ 
len, zur Flucht verhelfen wollen?“ 


„Nein. Ich wollte einen Kranken zum Arzt 
bringen,“ 


«non 


bannten 


late. aber kennkſ er keinerlei 


Mllgſichtnal 
valle „Wi 10 Sie, was Ihnen blüht? 


durch einen Schleier ſah 101 zu dem 5 zor 


buſten Fünſgiger hinüber, 
6 9 


rajt jeiner 


brecherin l zu können glaubte. 
0 


f 
beab 


mich no 
tif ſtehen, der fechunbbärtige Kerl, 
nach Branntwein, 


Bieten, 
0 plögz 
gungen, 
and auf 


land fand ich doch 


Kam auch ihn zur 


11 7 ich ganz 
u zwingen. 


immer vor dem Schrelb⸗ 
er roch 


„Herrgolt, dachte 


je Haus war verlauf 
meinen überles 


ich, ganz abfeits mit 
kn 0 ar als, was mit Ruh: 
ammenbängt, verlauft fein? In Deulſch⸗ 
feine Län. 


alle rief er ungeduldig. 


nf 
Seh 80 
roßen 


ungen unterworfen. Ich entſt 
mille, die feit 


Haufe v 


„Haha, 
K gu 


ab mir einen Ruck. „Mein Mann ift 
g verurteilt,“ 
1 die Gerichte des Zaren irren ſich! 


jelber bin eine getreue Untertauſn des 
Zaren und keinerlei e 

amme einer ar 
jenerationen dem Kaiſerlichen 
lent. Mein Großvater war der General 


‚Heibingen, ber ſich in vielen Kriegen —“ 


feine 0 50 war voller 


„Warum erzühten Sie mir das?“ unterbrach 
er mich barſch. „Mein Urgroßvater war ein 
Affe und der Ihrige 91105 Nach einer Pauſe: 

aden nach Oftfibirien? 
in Teuſelsnamen in 
Ihrem goltverbammien Kurland geblieben?“ 

„Ich hielt eg 7 elne Ehriſtenpflicht, einen 
Unglüdlichen nicht zu verfallen." 

„Anlinn. Wird wohl böſes Gewiſſen geweſen 
fein. Sind wohl eben noch malt heiler Haut 
durch den Prozeß geſchrammt.“ 

„Ich ſtand überhaupt nicht als Angellagle 
vor Gericht, und wenn Sie genaue Ausklinfte 
über mich wünschen, jo fragen Sie beim Ober⸗ 
fine Romanowliſch Gromow in Troiklojawjt an, 
Er iſt ein alter Bekannter meines Haufcs, 
zeichnete ſich wielfah im u Men an en 
Kriege aus und ſſt oft vom Zaren in allen 
Ehren empfangen worden.“ 

„Hm“, I der 


e 
und die EN meines RHEHR zwang ihn 


„ Hat wohl 
hnen Tee getrunken, he? Das reißt Sie nicht 
heraus.“ 

„O nein“ verſeßte ich ſtolz, „ich war verlobt 
mit ihm, Das path riß uns auseinander, Und 
weun ich die Kraft bejähe, nach allen Auen 
atjegliden Exlebniſſen noch ein neues Lehen 
zu beginnen, jo geſchähe es nur an der Seite 
bieſes Mannes.“ 

Om. ., na ja, wechſeln Sie nur Ihren bes 


vor der größten e bewahrt hätte, 
wülrden uns auch den Endſſeg ſichern. 


— 
Auf elner ih Kundgebung deg Gaues 
Westmark hielt Dr, Goebbels am Sonntag 
nachmittag auf dem Rathausplatz von ne 
erneut eine Anſprache, der 85.000 Menſchen mi 
Spannung und Begeſſterung ſolgten. 
Einleitend erinnerte Dr. Goebbels an dle 
wechſelvolle Geschichte dieſer Stadt. Sie jet 
etwas anderes als deulſch Jen a behelmate 
befte deuiſche Soldatentrabttlon; und auch bie 
Jahre der Trennung hätten ihr biefen Geift 
nicht nehmen können, Heute wife Meß, da 
ihm bie Periode von 1019 bis 1040 feinen Pes 
winn gebracht habe. Nun verfolge auch die 
Totheingiihe Bevölkerung mit brennender Uns 
tellnahme den Werdegang des neuen Europas, 
was lüglich sichtbarer lu Erſchelnung krete. 


die Vornichlungsschlacht bel Met 
Pagende Bildberichte in der neuen Wochenschau 


In multroſſſenden Bildern hrt uns dle neue 
Deulſche Wochen ſchau wieder mitten hinein 
In das gigantiihe Ringen an der Oſtſront. Mir 
leben mit bramalſſcher Wucht die entihelbenden 
Stunden der d Sch lacht öſül lch von 
Kiew, wo [id die Wernihtung von fünf bolſche 
wiltiihen Armeen vollgieht, Deullhe Panyerverbände 
I en von Norden und Glben vor, und als bie 

anzergruppen der Generaloberften Guberlan und 
von Kleiſt ſich 200 Kilometer oftwärts von Kiew vers 
einigen, it der elferne Ring a 5 und für die 
umklammerten Sowfelarmeen glbt es keln Entrinnen 
mehr. — Te ſolgen vom Einzug der deut⸗ 
hen 57 0 in Kiew.“ Auch hier in ber Haupl. 
Lädt der Ukraine haben bie Sowjets gelreullch dem 

ſeſehl Stalins ein Chaos zurſlccgelgſſen. Daneben 
bie elenden Wohnhlitten einer non den bolſchewiſti⸗ 
00 Machthabern zeitlos ausgeplünderten Bevöl, 
rung. 

Nah Aufnahmen vom hohen Norden ber Oft: 
font, wo Eſſenſräger tellweſſe Strecken bis zu 
20 Kilometer durch verfumpfieo und wegelofes Der 
biet , egen haben, 150 bie vorberiten Linen 
erzeiät ind, und wa von einem Regimentsgefechts⸗ 
hand aus General Dient Anwelſungen zu einem 
angel auf eine von den Gowjels ee Höhe 
gr „erden wir Zeugen des Stiltme auf bie Snfeln 
Stel und Moon. — Sehr einbrudsvoll find dann 
Bildberlhte von den Kämpfen Im Raum von Les 
e Von einem ee aug, wird 
der Bebarf an Kriegsmaterial aller Ark für die 
timpfende Truppe geſſcherl, und auf den Straßen. 
be u Deutl e, Soldaten in unabjehbaren Kolonnen 
er zäh verleldigſen Stadt enſgegen. Kampfflug 
boch Unternehmen einen 00 auf dle in inne 
fer Merblenbung von den Bolihewilten verteſpig, 
ten Weillionenftadt und laſſen einen Bombenhagel 
en e — In Süden der gewalligen 
ont nehmen Hallenijhe Truppen im Saur ein 
»erbiffen verleidigfes Dorf, und rumänſſche Per⸗ 
bände rollen am Schwarzen Meer feindliche Stelluns 
a auf, Bor Odeſſa hat deuſſche und rumäniſche 
Artillerſe Stellung bezogen, und fomjetiihe Trans, 
porter und Kauonenbobte legen in ihrem feuer. — 
Während die deutſchen Soldaten e am nach 
Diten vorprſngen und den Feind ber ‚erlölanen, 
mo. fie auf Ihn stoßen. alehen enblofe Kolonnen von 
Gefangenen vorbei, unzivililierte rden 
aus den Steppen Innerafiens, die unter der Wucht 
des 910585 Schwekles die Waſſen ſtrecken und den 
ausfihtslojen Kampf aufgeben muhten, 

So ſſt auch die neue Wochenſchau wieder ein ein» 
n Dotument der gewalfigen Leiſtungen un» 
lerer Solpaten, ihrer Härte und ihres ungeſtümen 
Stegeswillens, zugleich aber auch erneut ein Nuhr 
mesblatt fir unſere Krſegaberſchter, die dieſe padens 
den Aufnahmen mit einer Wille von mitteißenden 
Kampfmomenten in vorderſter Linie und dicht am 
Feind geihaffen haben. 


Der Tag in Kürze 


Wie aus Simla gemeldet wird, kehrte General 
Wavell nach elumonatiger Mbwelenhelt wieder In 


ſeln. vn ‚martier zur, 

Die bol Weh Mieſſe, richtet le Wngelffe 
ale die Luftvet a nern Bollvlens, bie ſich 
lade jeit in norbamerifaniihem Bent 6. 
del. 

Ein aus der TÜdafeltaniihen Union in Lillaben 
eingeltoffener neullealer Bericht meidet von ue 
ber Spannung und faft täglichen Zuſammenſtößen 
le ben nattonalgelinnten Buren und den Eng⸗ 
Andern bzw. den in engliihem Solde ſlebenden 
Smuls- Anhängern. 

—— ñ——— 
V. M. C un Druck Linmannauddier Zeitung, Oruckarel u. Veflegvenend CfbH. 
Verlageleiter, Wi. e Haupich (for, bee. 

Für Anunigen gli a 


—ͤ—6ỹäẽ— — — — 


Tafteten Namen. Sie find ja jetzt frei, find 
Witwel, höhnte er mich roh. 

„Jawohll Ihr Habt mir meinen Mann er⸗ 
Ioefen! interrlds! Das iſt Mord!“ 

r ſprang auf, trat drahend vor mich hin. 

Hatte ich zuviel geſagt? Es war Zeit, ich. 
mußte ein anderes Rogſſter aufziehen als Stolz 
und Troß. 

„Herr Polſzelmeiſter“, ſagte ich ruhig, „ich 
bin zwanzig Jahre alt. Ich kenne Ihre 1 
nicht, ich, n die allgemein menſchlichen, 
nämlich hi 05 A Belſtand zu leiften, 
befähen Gültiglelt in einem Lande, deſſen Pie“ 
fter das Kreuz anbelen. Sind Sie eln Ehrlſt?“ 


Er brummte Uverſtändliches vor ſich Hin, 
Ich taftete weiter .. 

„Noch eins, Auf der ganzen Welt hochbe⸗ 
rühmt 10 die ſibirſſche Gaſtſreundſchaſt. Ver ⸗ 
eh n Sſe, bitte den Irrtum, in dem ich ber 
0% war, als ic) glaubte, ich beträte als 
Gaſt ihr Haus und nicht als Gefangene,“ 


War es denkbar, daß ich ſein Wohlwollen durch 
Geschenke erkaufen konne? War ex beſtech⸗ 
lich? Schrittwelſe sing ih weiter, „Ich a 


Unwirſch verftummt 10 er da, Ich berlegte; 


0 
fagte Id, 50 zwei Lichtbildre auf jeis 
nem 1 % orne deutend, „Sie ſihhen 
qwel ſchöne Tächter. Es find junge Mädchen, 
n 11188 Alter, Jugend ma, ich gern 
10 0 Erlauben Sie, Herr 1 1 0 
ah ich als Malt ihnen ein Geſchenk ins Haus 
bringe?“ Ich zog meine Brillanten hervor und 
legte fie auf den Tiſch. „Hier, zwel Ringſteine. 
Ich bin eine unglüc liche Witwe, ich will dieſen 
Schu nicht mehr.“ 
Gortſetung folgt 


* 


> 


E 


1 


Seldlor, Berlin. (oben), und seln slegreicher Horaus- 
forderer Richard Vogt, Hamburg, 


(Schirner, Zandor-Multiplex-K.) 


Vogt entthront Seldler 


FRE 1 führte am Sonntag Ihren 


et deut 
lane i 
ii 


fer gin 
A 


ber Eln⸗ 


ace Munde dalle 10 
Kampf für Seldler wegen einer schweren Berlehung 


Marlſchta (mira) nelperet 


Auf Grund eines Zwifhenfalls Im Alpenprels⸗ 
Fe Bi Sende geen Wontta ABER am 
+8. b. J, in n t ber AbmiraBerteibir 
Ar Otto Marche vom Neichefachamt Node Im 
TORE. die zum 25, Dejember gelnerzt worben, Sit 
em bevorftehenben weten Tſchammer⸗ Borg 
Vain gegen den Dresdner Sc. wird Mariſchta 
Wah h durch Shitting erfehl werden. 


Polizei Leslau forgte für die Überrafchung 


Sie fchlug die Kameraden aus litzmannſtadt 8:2 / Zwel packende Freundfchaftsfpiele brachten ausgezelchneten Sport 


Das aefprängnig giemlich ‚grob angelehte Sport, den Erlaß einſtellen mußten. Man ſah ein lehr eifrig und tapfer zur Wehr ehte, kam fie gegen bie 

programm dieſes Sonntags hatte betanntlih noch ordentliches und ſchönee Splel. Iwar waren fih tehnifhe iberlegenheit des Pariners nicht an. In 

eine erhebliche rung erfahren. Infolgebellen dam beine Maunſchaften gleſchwerlig, aber bie Stabt« kt zegelmähigen Noſtänden erzielte der Plaßvsreln 

es in ber Wereihoffajle une zu einem Spiel, das Iporigemeinihaft verstand es cheſentlich baſſer, ſich inf Treſſer, während der Galt leer ausging. Diele 

lc a die Unton in Vabiantee bietende Chancen auszunuhen und kam dapurch zu lberlegenhelt der TSG, 07 hielt auch In ber ‚wel 
1 für 


licher mit ſich eulſchted, Leider gab eo aber einem zwar glücklichen, aber durchaus nicht under“ tem Halbzeit an. abet die Dodung der Sal. hatte 
auch in ber 9 0 zum Start nur ein Treſſen, dienten Erfolg. ſch fehl, beſſer auf den Gegner eingeteilt, Se kam 
da der SC, Rapib Danufhaltojäwierigteiten hatte er W nur noch zu einem Treffer, während 
und infolgebeflen gegen bie Tech. Kraſf iampſſos Reue Kräfte beim Benlrtemeſſter andretſells die Beſucher aus einem Durchbruch ber 


verzichten 0 Alen erolffen Ausgleich boten aus wenlgitens das Ehrentor erälelten, 

zwel Nreundihaftofpiele. In dem wiel eren gab Ein erſreulich ritterlihen Freundſchaftoſplel, bel Das, Ergebnis beiltt klar vie ilherlegenhelt der 
es elne Vombeullberraſchung, denn bie Fee dem der e einige neue Kräfle mit Er. Tech. 07 aus. Die Sa, hat eine eiſtige und eine 
Leolan fonnte nach hartem Kampf die Bolizel Eu ausproblerte, lieferten‘ ch 2SG. 07 und ſaßſteudige Mannschaft, die ſedoch dürch einige 
Lihmannltadd mit 5:2 Hberralhend hoch be⸗ A. Vimana dt. Obwohl die S, ih  Spielverlufte etwas geſchwächt it. 

wingen, Da bie Reſerve ber Molſzel auch gegen die 

> ta n e e Felge ie 

eng, 8 ellung von vier Spitenkeüſlen ür 7 

die. Wereidonuswahl Ihe Diele Geng Tedr Sch II T A f 8 b E d 
nachteilig aug, Im zweſten eine ge ne es em 0 von I a 18 D e 
wann die K Sc, Lihmannſta dt 07 ſicher gegen 


die S W U. mit Gil Toren, Im Freundſchasteſpiel zwilchen den Polizelmanns In der zweiten Halbzeit ging eg ähnlich welter, 
alten aus Festa n und mann e bt er Us aber Leslau nach einer Plertelllünde den 

Aitterlicher Kampf in Pablanlce lebte man nicht nur ein selten Ihmelles Tempo von awellen Treifer nach mehrfad) f ee e 1777 
bereilo entihieben. 


ber erſten bio zus lehten Minute, Jansen auch eine Üegners erzielte, war der Kamp 


Die Wegegnung Sturm Babianice — SO. Arte, bie nicht Immer erfreulich war, Leider Likmannftadt wollte unbedingt ausgleihen, aber ext 


Union Apen da en nahm den erwarteten ieh der Göhleborimhter In ber\erlien Halbzeit eiman verlor man den Torwart, durch, Werlehling, dann 
Ausgang, Man Jab einen [hönen und 511 055157 viel durchgehen, weshalb head nit mehr einen welleren Epieler Sue) Biakverwels, Aus 
Kanıpf, bei dem allerbings eine Aberlegenbelt, er recht premſen Lounie. Der Plahverweio gegen Schluß einer harmlosen Siunllon kam donn in her 


depnifeh klar befferen Union nie zu verkennen war Dem mar deals unndtlg, 39, Minute zum britten Tor, dem gleich darauf durch 
Wlapderein muß man ſeinen Eifer und ſelne tete 20 10055 hatte ſeinerzelt im Himpel mit 40 einen Bogenſchuß von künts der vierte Zrelfer folgte, 
Einſahbereliſchaft hoch auxechmen. Der Kampf wurbe wohnen. Da aber diesmal vier der beiten Kräfte Ingtoſſchen halte auch der Gaſt einen 140055 durch 
bereits in der erſzen Halbgelt entfcieben, denn die für bie Bereihsauswahl apgeſtellt werben mußten. Werlehung verloren, Jwar kam Jeht Ahmannſadt 
Union {and ſich gleich und deildte dem ple Ihren waren bie Auofihten tog des eigenen Plaßes nicht noch zu nem ie aber auch Leslau konnte Roch. 
Stempel l In an regelmäßigen Abſtänden fielen fo günſeig, Zunächit entwidelte 1 eln schneller und mals einfenden. Allerdings lich der Schleborkchter 
{roh der alfeſgen Wegenwehr von Aeg d drei abwerhllungsreiher Kampf, bei dem man gleſch auch noch einige Weimulen über die Zelt Iplelen, 
Tore, Damit war praftiih die Entſche un nefallen, merkte, daß es In den Lihmannltäbter Neihen nicht es au hat den Sleg verdient, denn die Mann⸗ 
denn auch nach der Pauſe blieb die Anton teller jo klappte wie ont, Deslau hatte bie erite Chance, af 10 any eh und bat In Torwart. 
tonangebend und [hob noch jet Treffer, während aber nad drei Minuten bieh ep 1:0 fir Olyman 'ittelläufer unb_lntem MWerteldiger die überra« 

jablanice zwiſchendurch wenlgſtons das Ehrentor ftabt, als der Mittelftiitmer einen ſcharſen und enden Kräfte, ür Lilmannltadt it die Rledek⸗ 
herausholte, lichen c Schuß en eine Ae ai Ni 0 ien Anh . sun 1 8580 unter dentbar un⸗ 

mifhen Gegenangriſſen auf und erzielte bereils kur, Unftigen Umſkänden zuftande, 

Stabifporigemeinihaft war beſſer auf dem Poltem darauf aus einer Ede den Gleſchſtand. e 


Auch im Spiel gegen die Sede — —ä— . -œ—— u v—-—. 
hatte man mit einem Sieg der Orbnungsbilter ges 
rechnet, die ſedoch aus den bereite erwähnten Grin ⸗ Fußball in Zahlen anne =; Tr 90 Ae . amt F. 
— [0 . Leipzig, 92 er Sp. A 


Grfutl 3:0: 1, Sr. Gera — Halle 00 8: (dei 
Handball in Lismannftadt Neiosundpotat — Worrunder „ F e den ini n . 


1 — Heſſau fader Halle 1:4. — Norbmack Ham. 

Ar@yorigemeinhaft — BTL gelt 48:8 e Burger SU. — Wehtmadt Eihwertn 0:1; Ylionn 09 
nen in Kale Aurbelan- Daniele DU eee Weider Bremen = WIR 
e beiten, bah fe nom Sonniog al Mond N12 || e * Donabiit 2:8; Eil acht Braunfhmein — Wrminia 
il g 50 1 in Soblenge Meellanb een Hane 1 e MER Ale 


von ht hellen, sontfurl a. M.: Helen Malen — eileber, nge 00 1 
00 Ii Lee e de ROTE Taken Melden en 5 in mE 1 e ere, e,  Aulntiaden: MIR, DO Möln — Kortune DHL 
einige latente gane fh Befinden. Bes Datbgeit en 1:3 (sl); in Glrahburg: Ellah — Milrttem f : f. bug e 15 8 108 
and die Partie bereits ii 10 (orb). dent Bl. Wen n Naſtalt 6:1; KTSC. 
5 e 
Benuen: Stadt, sch, — SIR, volt 2:1 Mt) Spiele in den Bereichen: al g 5 SER, im — um, ki 
B. raten fig an bie Vommern: Germanla Stolp — Bitiorla Kolberg tonn 2:9, — Bahern 1. SC. Nürnberg — Schma. 
page bela e öI3vf — Pubeius Raten 3, | Kun Kaplan 4 Ep. Du. Aae — Mager Min 
ſehr aan a Suhl) befigen, 1 Ban hen 0 Oer 5 11 = 0 15 I 2 900 De N nen WO 3: Lin bein 
et 3 il nion welbe — Minerva 2:8; SU. 5 = On 
une Pan aht ol na 8 e erſte Halb⸗ „ Brandenburg 95 2:1, Wager 04 — Le. matt Yultcia Wien — a En 


‚sit verltef wöllig offen. Dann aber zeigten dle Wafſchau Ges Sp.) 522. — Sbeeſchleſten: 1. Fc. dapid 41 8c. Wien — Wacker 44 0 

a von der Gab Hottgemeinmtaft, was u ihnen Kattomih 15 Faſen 9 1% Hindenburg ® 15 ab te a Be 1 985 1 0 En 
fe vn Neeichsb. Woslowih 6:0, — Samlen : Guls Muls 1 eee 
zofetih 1:4; Troppau — Jagern⸗ 


- d. 21. — Dani 1 : Bolt Danzig — 
o zei ie t 0 O mer O en Kiba EX. . K , Neuf — 
Wack Danzig ;. — Niederiglefien: Ba, Seed. 
Minna Bec eh, Keiceb. Bel e 
Die deutſche Nationalelf unterlag gegen Schweden 2:4 (172) / Schöner 6:0 (2:0)«Sieg gegen Finnland in Helfinkt  iau 00.2. Ne 
De jat am Sonntag naı 17 beſetzt. R b 14851 bi K. W Kitz „ wie ſch tt, beſon Ff 
m fnderfpiete 11 7950 ae n e arfatnam, ie eee e e e e Sport in Kürze 
tenbruber gun and nu dielem Gefoln ber Schweden nihto zu deu ein. Ausfall angeſehen werden. Hahnemant war die wertvollen Wlener Fußball Zuwachs erhielt der 


€ 
ann unſere Maunſchaft iim Fe Stadion 
Iberlegen mit 90 

wi Zuschauern, Die Ton] Men waren 
Fe Inne Zeiten Eppenhofl (Schalte) und Win 

a aha). 

er ſporllich ftürfere Gegner am Tage Dielen 
dee Schweden, deſſen Mannlhuft 
155 Felbeſehlen Riaſundg Stadion bei Stodholm bie 
eutihe Aallengimanaſchaft mit 4:2 (2:1) Toren ber 


jeigte leber einzelne deulſche Spielet 
les tedinilhen 00 aber in ber lem 
chen Ae waren die, Schmeden eine 


weſleren Treſſer erzlelte Nechſea⸗ Mar⸗ 
tenjfon, Sehner brachte noch vor a Maus den en 
fen deutschen Zähler an, währenb das zweite Tor 
In der Schlußminnte noch ganz unverhoſſt durch 
Walter erzielt wurde. 

Unter den Ehrengäſten, bie dae Spin in 561 
Anti verfolgten, 10 man neben dem deulfehen 

kandten im Sinn and von Blüher und dem 
e Sinatspräfiventen pe e 

Alieler per Regierung und deulſche und fnsifhe 
Offiziere sowie“ weitere Perlönlinteiten bes Finni« 
[hen Lebene, Es waren gegen 12.000 Zufhaner ans 
wefend, eine hohe Zahl h Ane der Kriege 
verhäftniffe Auf der Trivüne hatten In nelhlollenen 
Gruppen zahleeihe Angehörige der dee en 
Wehrmahtverbände mit ihren, Funken 
Kameraden lag genommen und unterkilßten ihre 
Mannihaften düsch Tebhafle Zurufe und Sprecher, 
Kat einer kurzen Begrühunnsaniprage des Keltere 
eo ſinniſchen Sportverbandes non Freugell in deu. 
fer, dee und Lace Spiache ertlangtt 
vi lünſſche Nattonalhymne, das Deutjhland und 
As Horſt⸗kdeſfel⸗ Wied. 1 

Nie deutsche Elf tand wie folgt: Jahn (Berliner 
u ” Maler (drespner. SCH, Achter (Chem 
der 36), Schubert, Daur, oh 00 Dresdner 
Lale Kodterffi (Pollzet. Chemnin), Eppenbolt, 
ltefch, Burdenfti (alle 96. Schalte 04). 

Der Kampf ferbft nahm von Beginn an, einer 
leech Alan ! 1 fi Mann galt bald 
re üherfegenheit in einem 0 0 fh und 
een, Eplet gegen ic nad, Mieberbentun 


en, aber ohne zühibaren Erfolg, Das zuhige, 
H N Mannſchaft hte 
allmählich vazu, daß ple, Kräfte der innen — 
Inmentild der Werlelbigung — immer mehr nach, 
en, 

Die deuiſche Mannihaft bot eine geſchloſſens 
te Lelſtung, Nur Gelleſch, der unter einer taten 
htlung AU, Hei e wat ab. Die Finnen baten 

Äbr einiges ius in ber schon erwähnten Schnellig. 
delt, Salt spielten fie reichlich primitto, [ehe hoc 
und unſicher, was gegenüber ber 1705 flachen 
Kombination der Deulfhen Mannfhaft ins Auge fiel, 


Schweden=Sieg geht in Ordnung! 


Gs ilt dabei geblieben, dal wir auch im 14, Fuß. 
Sonändertampf Mit 9 Stockholmer; Wel 
teinen Sieg erkämpfen konnten. Unſere Mannſchaſt 


Ihre Bannihelt war in ber Aufammenarbeit unferer eigentliche Triebkeaft des klage is, nad ihm find e „ Wien : 

Fl iar bb lagen“ Wan Heile jeher unferer Ale. Lehner, Eggen und Mater in pie Seihenfolge pt Tach ce e e 6 e (delle 

e mobel Jebo, wie nelapt, jeder eimelne nit Many Arariiate  (dbmita) und _Boleldonltn 

7 70 blieb dennoch etwas unter ſeiner Kan Form. fein bestes Können an dleſem Lage auszufplelen ver. (Wien) meldeten fi an. Man dürfte vom Ms. 
on den nun Insgefamt ausgetragenen 14 Spielen mochte. Brür bald mehr hören. 


1 e Kelten, Me Ungarn gewann mit 422 A Sort „gran 155 nat Nader ana 
ien endeten, Das Torverhältnis iſt mil 28:27 Höhepuntt des Tennisländerfampfes nn, ee Ihe. Spor abet leis mit n . 
app zugunſten der Schweden. See — Ungarn war, nachdem am Often gefallenen Bruder Rudi ausgeübt: habe und 


252 N , „am enen ı 
Die deulfhe Mannihaft war unverändert gebllee Sena auf der e nöl händig batan exinnerk werben wolle 


ben; Klodt, Janes, Blllmann, Stupfer, lohde, 0 e Juſamment! n des Drei bekannte Berliner Hanbballfpieler fielen 
ect Degel Söder ae Chin, 0 I a Au für Deulfhfand Im Sample gegen ben Bolſchewie⸗ 
ener Die Spieler beider Münnihaften and zu. garn hee Aolet d b 6 h. Mic Ihon im uni mus, Kurt ennig und, Kren Kellner won ber 
tft. es bejond« ö es‘ ch ih Bupapeſt, blieb, wieder Asbolh Sieger, diesmal done) Werner mans aus Git 
I 69 Seer 2 ge bela S den mit 4:0, 6:, 0:0, 40, 0:2. Den Mushtam nab Fir den Weg yrambenhur (hen SHanbballmeifters Cletttar 
zeigt, SM der 24, Minlte fommt Schnee zum das gröhere Giehnermönen des Wulbapeltero, der Im Berlin, h Se 

bel eniſcheſdenden fünften Sgtz noch Kraflreſetven ins Sprinterttimelfter Helmut Körnlg. umpf a 
J das Leder Felde Mühren hakke, während Henkel bunt den Teilnehmer 1028 und 1082, und mad heute N. 

und. schob es aus nur geringer Entfernung über die ſhwerkn Kampf des vierten Saßes zu ſehr mitge 20,0 Gefunden Inhaber bes deulſchen. 200 m Re 


Zorlinie,, ene lg bi Sed Bleibt ohne nommen war, torbs, ift zum Unteroffigier beförbert worden. 
Grfolg, wiel mehr bebrapen. die Schweden melt hä Siege notwendigen Punt um Tennior 
ſiger nferen Strafraum, unden ge ea F was die Anpuen 740 0 5 Regten in Warſchau 
iim abfhliehenden Doppel heraus und gewannen da⸗ Im Wörſchauer Belvedere Part mit feinem mu⸗ 
In einer Minute Kr ! mit im Gejamtergebnio mit 432 Punkten. testen arnissplch e t aller 
ZJund: hweben mit Ihrem zwellen = es jarihater Neiternereins ſtatt. Sämiſiche 
gaser Se Il dam dee e ae Spelngwellbswerbe wurden von den Neitsen ee 
N Jweitampf mit dem dies „ Kavalletleregimenſs gewonnen. Im Miflelpunkt 
N n vorbei An die Stelle des hioherigen Muhballitäbtetamp Tand eig IMmeres Jag einen, in dem der Der 
len Berlin Ktatan wird in Autunft die Begegnung kannte, Shorfh under Jet inter Temmt 


der u Weteſchrmangſchaffen von Werlinran- und Ollskar Inter, bam, talentierten  Nadwudgr 
. des ae treten. Das Springreiter 4 Oſcharſ. Epelsheimer ins Glechen 
eile Treffen wage Jie ben Seulabrstan nad Berlin um ben eg d en dich olng nachmale 
vokelnpallelder Räckampf für den 2. Jans 1d 42 in fehlesto Über dis erhöhten Hluberniffe, währenb 
Krakau ſeſtgelegl. ich der kapltale Springer Schorſch zweimal verſah. 


b THEATER ZU LITZMANNSTAD Schuhmacher! 


weiter fpielen, 8 © Mann STADTISCHE |« BUHNEN In jeden Betrieb gehören heute neuzeitliche 
9100 0 0 nate in ar ion, a A HILFSMASOHINEN: 
at den dritten ſchwediſchen Treffer er- 
seit, Diefer &. en 0 N Montag, den 6. Oktober 1D4L 
A e Abe waere e Miet worst. tar, al Deutsche, A e Autang 1030 Uhr Ausputzmaschinen 
Be & N erde törpetilhe Konbliten Das Land, des, Lächelns 185 15 Doppelmaschinen 
abe, Wel Yerkant = Watlfrels la Holznagelmaschinen 


achat don 7, Oktober 19 
je 50 5 van ar d kiel oi 1930 Uhr Ba do Klebepressen 
olng Geier 
ine N 0 Das au a LE „es Mer Kirchner & Eisner 


Vorverkauf für die Wahlfeoio Miete Jowolln 5 Tage — Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str, 85, Ruf 208-24 


Mach der Paufe kommen. 
neuen Verlelviger Leander, 
adſſon erfeht, Walter und 


tür don ftolon Vorkauf 3 Tage—vor dun Auffahrungstng 


| 
Sie ei en Continental-Büromaschinen yr 
Een Erwin Sibbe 


Date Angel Not. mehr Ruf 


ale e annfhaft des Gleners hatte Teinen lopez DAS FÄCHGESCHÄFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN 245-90 


„ In der deniſchen Mannihaft hätte Stlobt 
din une Ter ee 2 5 0 Bill Litzmannstadt Adolf-Hitler-Straße 130 


ven Absxreſchliche, Arbeit vor. In ber NR 
ade Hatte Rohde hülge Wilhe,egegeh oer, L_Händdurchsshreibe-Buchtührungen; Organlsationsmitiel, Büromöbel, Potokoplergerüte usw. 


Ju 
füll 


Tag in Sitzmannstasdt 


Front der Heimat 


„Hinter der Front des Opfers, des Todes, 
mules und des Lebenseinſatzes ſteht die Front 
ber Helmat, eine Front, die gebildet wird von 
Stadt und Land, Millionen deutſcher Bauern, 
um großen Teil auch oft erſeßt durch Greife, 
A ober auch durch Frauen, Sie er» 
en in höchſtem Grade ihre Pflicht.“ 
So ſagte der Führer bei der Eröffnung des 
Kriegs Winterhlifswerks. Wenn der Flhrer 
deine Arbeit, dein Opfer ſähe. wäre er dann 
noch berechtigt, jo ih ſprechen? Sederprüfe 
ich, ob er perſönlich das Teiftet, was ber Führe 
ter von ihm erwarten muß. 


Steuerſrele Beträge bei Elternzulgge. El⸗ 
dern und andere Verwandte ber aufftelgenden 
Linie verftorbener Soldaten erhalten ti bie 
Dauer der Bebürftigleit auf ann ein Eltern⸗ 

eld oder eine Elternrente, wenn der Tod dle 
der e einer Wehrdſenſtbeſchüdigung It und der 
erliorbene ihren Lebensunterhalt übermic« 
gend beſtritten hal. Dazu kommt Elternzulage 
auf Grund des Einſaßfürſorge⸗ und »Lerſok⸗ 
ungsgefehes, wenn der Tod des Soldaten die 
Ki einer Serhäbinung bei beſonderem Ein« 


Hat der Verſtorbene den Lebensunter⸗ 


ah iſt. 

halt der Eltern oder ber anderen Verwandten 
der auffteigenden Linie nicht überwiegend bes 
ftritten, fo wird für die Dauer ber 


dürftig ⸗ 


Links: Mädel Überreſchen die Ernteftone, Mitte: Der Auſmarſch der Deutſchen auf dem Rathausplatz. Rechts: Gaulelter⸗Stellvertre let Sem Bel lelner Anspr. 


fett auf Antrag bie 0 für fi allein 
gewährt, Wie in der Deulſchen Steuer⸗Zel⸗ 
dung“ Klargeſtelll wird, ift auch dieſe Elternzu⸗ 
lage als Dinterbfiebenenbesun im Sinne des 
8 26 Abf. 4 der Lohnſteuer⸗Durchſihrungsbe⸗ 
ſtimmungen zu betrachten, und zwar auch dann, 
wenn ſie allein und nicht etwa neben einem 
Elterngeld oder einer Elternrenke gewährt 
wird. Das Finanzamt hat daher auf Antrag 
den in dem genannten 8.26 für ſoſche Hinter⸗ 
bliebenenbezüge EN ſteuerfteien Ber 
trag auf der Lohnſteuerkarte des ee 
der Elternzulage einzutragen. Die Elternzu⸗ 
lage ſelbſt iſt in vollem Umfang ſteuerftel. 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 18.09. 


Fortzahlung, des Uberſtundenlahes während des 
Urlaubs Im Iſſentlichen Dienft. Auf Anregung bes 
Fachamtes „Energie — Bekkehr — Wermallung“ 
der Pag. hat der ae e die Foxt⸗ 
pale des durchſchnitillchen Überſtunvenſaßes im 
öffentlichen Dienft während be 
get. Nach ber früheren 1 
mäßiger Mehrarbelt der berflundennerbienit 
dann während des Urlaubs weſtergezahlt, werben, 
wenn regelmäßig ſeche Monate lang Überftunden 
vox dem Urlaub neleiftet worden waren. Diele Re. 
lug halte verſchledentlich zu Härten geführt, da 
ie. Geſelgſchaſtemfiglteder nlelfah nehalten waren, 
ihren Urlaub anzutreten, ehe dleſe fehs Monate 
vergangen waren, Durch nehen Erlaß bes 
Reihsfinanzminiftere 055 dieſe Härten ausgemerzt 
worden, ſo daß leit ledes Gelolgſchaslomliglled i 
ben Beruf, der Fortzahlung des,  ilberftunbenver 
dienſtes während des Urlaubs kommt. das vor und 
nach dem Urlaub mindestens ſechs Monate lang 
Überftunden geleiftet hat. 


Briefkaften 
D. H. Ihren Roman müſſen Sie einem Verlag 
1 Ein Ber elch tits Bi Verlage können Sie 
in jeder größeren Buchhandlung einfehen, 


Urlaubs neu gere⸗ 
in konnte bei tegel. 
kur 


ben 


Wir danken den Bauern für eine gute Ernte 


Erntedankfelt des Kreifes LismannftadtsLand in Zglerz / Übergabe der Erntekrone an den Gauleiter=Stellvertreter 


das Wartheland die bieojä 


Unter gewaltigen Erſchwerulſſen, die fi 
stadt hat be reblichen 


nteil_ daran. 


ein Erntedaukſeſt ſtatt. 
forps die Richtlinſen. 
bie geleiſtete Arbelt. 
Nathausplaß auf. Dem Gaulelter“ Stellvertreter 
hielt daun eine Anſprache, die dem Deutſchtum 
marſch ſchloß die eindrucksvolle Kundgebung. 


Die Stadt war feſtlich geſchmückt, aus ſedem 
peuſſchen Haus wehle die Halenfreugfahne, in 
05 Geſchäſt waren die Schaufenſter dem 

ag angepaßt. Vormittags verfammelte 10 
bas 1915 815 der Parlel des Kreiſes Lig 
maunſtabt⸗Land im großen Saal der Beutſchen 
Schule. Kreislelter Mees begrülſſte Gaulel⸗ 
ter⸗Stellvertreter Schmalz, die Vertreter zahl⸗ 
reicher Dienftftellen In Likmannltabt und mel⸗ 
dete ſodann dem Gaulelter⸗Stellvertreter bie 
Versammlung: Kreisſtab, Ortsgruppenleiter, 
Am ee Stäbe der angeſchloſſenen 
Verbünde und Männer und Frauen, die an 
verfiebenen e Hud, Er 
gedachte ſodann der Toten in ſelerlſcher Form. 
Dann fuhr er fort, ein Rundgang durch die 
Stadt erllbrige alle Worte über das, was ger 


Am Vormittag gal 
Er ſtürkte ihnen den 


Teiftet worden iſt, und ein Blick in ben Saal 
zeige, daß Deutſchland von biefem Boden Beſitz 
ergriffen hat. 

Gauleiter Stellvertreter Schmalz über 
brachte die Grüße des Gaufeiters, Er mahnte, 
diefes Land zur Burg des Oftens zu man 
Gr nen das Ausmaß, in dem hier bereits 
deutſche Meuſchen angeſeßt find, und nannte 
Litmannitabt den rüdentopf, 
Nen e werden mülfe Unbe⸗ 
dingte Kameradschaft und kompromißloſe Treue 
10 Nationaljozialismus ſelen die Vorauss 
ſehungen bafür, Wir ſtehen an einer Zelten⸗ 
wende von weltgeſchſchtlicher Bedeutung, und 
F ift von der Vorſehung dabei die 
führende Stellung zugewleſen unter ſelnem 
groben Former und Geſtaller Adolf Hitler, 
Krelsleiker Mees gelobte namens des Füh⸗ 
ichen unbedingte Treus und Einſatzbereit⸗ 
halt, 
Die Weranſtaltung erhielt ihren feierlichen 
Rahmen durch die Parxſlellung der Arbeit bes 
Führers. Sprecher zitlerten aus beſonders 
wichtigen Reden Adolf Hitlers, ein Jungvolk⸗ 
chor 5 und das Stäbtiihe Slyſonle-Orche ter 
unter Mufitdirektor Bause ſchlaß mit den 
weſhevollen Klängen bes KalferrQuarieits, 

Mittags marschierten die Polltiſchen Leiter, 
die Formationen und Gflleberungen einſchließ⸗ 
lich HitlersIugend auf dem Rathauoplak auf, 
der umfäumt wax von den Deutſchen des Ortes. 
Es war ein überaus eindrucksvolles Bild. 
Nechls und links von ber Trlbilne waren 
eials von Feld und Garten ausgelegt. Au 

jeginn rollte vor dem Rathaus der mit Gat« 
ben beladene Erntewagen an. Die Erntekrone, 
ſeleltet von Burſchen und Mädchen in farben 
rohen Trachten, wurde zur Tribline gebracht 
und dem Gauleiter⸗Stellvertreter ilberreicht, 

Dann eröffnete Kreislelter Mees die 


der 


Neue ORK.⸗ Helferinnen ausgebildet 


Bisher wurden in Uitzmannſtadt 160 geprüfte Helferinnen eingeſetzt 


In der Kreisſtelle Litzmannſtadt des Deuts 
en Noten Kreuzes würde vor einem Aus⸗ 
uß erneut eine Prufung für. Unmwärterinnen, 

e DRK Helferinnen, werben wollen, durch⸗ 
geführt, Fünſunddreißig Mädel und Frauen 
aus allen Schichten, aus allen Gauen und aus 
allen Berufen hatten ſich in einem Lehrgang 
Nee um nach einer Grundaus⸗ 
bildung bie 1 une und ftolge Aufgabe einer ge⸗ 
prüften DRKHEIErIN ehrenamtlich, auszis 
fütten, Sie werden einmal im öffentlichen 
Settungsdienit, auf Bahnhoſowachen, als Aus⸗ 
bilder für Lalenkurſe und vor allen Dingen In 
den einzelnen Betrieben Gelee Für fie ber 
ſteh dann weiterhin dle Mo lichtelt nach einem 
weiteren gepaeng und Bewährung als Schwer 
Ai deer m einem Rrantenbaus zu arbeiten. 
it vieſem Sehrgang find ſeit dem Aufbau 
diefer Stelle in Limannftabt rund 160 Helfer 
rinnen Ae worden. 
Die Le tung bes 2 0 555 hatte der 
Chefarzt des August » Bier » Krantenhaufes, 
Wantlilgrer Dr, Schicht und Wartflhrer Dr. 
Trilch. Nach einer Begrüßung bes ſtellpex⸗ 
tretenden Adjutanten, jartführer obt« 


heut, in der biefer auf biefen verantwortunger 
vollen Dienft am Allgemeinwohl hinwies, wür⸗ 
ben die rüffinge einzeln vorgenommen. 
Durhwe; fah man es allen Mädels an, daß, 05 
mit großer Liebe und Hingabe an ihre küluftl⸗ 
gen fiaſgaben herangehen werden. So zeigte 
auch das Prifungsergebnis — alle 1 9 
teilnehmer beſtanden, und zwar tells mit Gut, 
Sehr gut und einige ſogar mit W 
zung —, daß fie in kurzer Zeit ſehr viel gelernt 
gaben. 


Nicht nur über die Funktionen der einzelnen 
Organe bes menſchlichen Körpers, ſondern auch 
über die prallſſche Anwendung ber erſten Hilfe 
bel Unſällen wurden Fragen geſtellt. Wie ifo 
Tiert man ſich, wenn man einen Verunglückten 
aus einem Stromkreis holen, will, welche Urs 
ten ber RE gibt es, und welche 
gi Teiftet man Bei en verſchiedenſten 

e So reihte, fi tage an 
tage. Schließlich war die Pri fung überftans 
zen, und fünfundbdreifign neugebadene DRS 
1 einpfingen Mreudig ihre neue Uni 


ort, Mt. 


Nachmittage marſchlerten die Formationen um 


aus den beſonderen Umftänden ergeben, hat 
rige Ernte in die Scheuern gebracht, und der Beziet Limann⸗ 
zu halten und bi die neue Arbeit vi I 915 un sr fi b geil 
ann bie ue Arbeit um ſo irſer ins Auge zu ſaſſen, jan! ejlern ii ei 
Ganteller Ecler 8 2 10 ih 1 


Ernte einmal kurz Rügſchau 


ch mal dem Führers 
Rüden in ihrem Kampf und dankte ihnen für 
Gliederungen auf dem 
wurde die Erntelrone Überreicht und dieſer 
Mahnung und Ansporn war. Ein Vorbei⸗ 


Kundgebung mit der Begrüßung des Gaufelter» 
Stellvertreters und der m von Wehrmacht 
und Staat. Ex erinnerte an eln Wort des 
mehr den de daß dieſes Land immer 
mehr das deuiſche Geſicht bekommen mülſſe. 
Wir find ſtolz darauf, daß ſich ſchon immer das 
deutſche Dorf ſo vorteilhaft von dem 1 
unterſchled. Seit 1939 aber ift mit allen Kräf⸗ 
ten daran gearbeitet worden, bie Dörfer zu 
verfhönen. Einige Ortsgruppen haben 
I dabel befonbers S net, Zum be, 
fonberen Anſporn haben Regierungspräſident 
der leſder am Erscheinen verhindert fel), 

teisietter, Landrat und Strelsbauernführer 
Breife geftiftet. Den Breis bes Regie: 
HAND erhielt das Dorf Andreas, 
felde, die welteren Prelſe Belldo w, 


Rzow und Königsbach. Im nächſten 
Jahre werden weitere Dörfer bedacht. 
Gauleiter⸗Stellbertreter Schmalz ſchilderte 
zu Beginn ſeiner Ansprache das erſte Eente⸗ 
dankſeſt auf dem Büdeberg, bei dem auch Ver⸗ 
freier der damals noch unbefreiten deütſchen 
Gebiete anweſend waren. Heute iſt es unſere 
größte Aufgabe, diefes Warſheland mit ſeinen 
läbten und Dörfern bis in den Kern zu 
einem deulſchen Land zu machen. Anerhört 
groß, aber auch ebenſo ſchön iſt dieſe Aufgabe: 
Drei Voraus enn find dabei zu 
erfüllen. Wir milſſen mit unbedingter 
Konlequeng unſeren Weg Ir en, Es darf 
niemals eine Brllde geben ziplſchen polniſchem 
und deutſchem Volkstum. ie milſſen unter⸗ 
einander unbedingte Kameradſchaft 
zeigen und zu einer ünttennbaren Einheit zur 


Natürlich Strümpfe stopfen! 


Jochen Huths Lustsplel „Die vier Gesellen“ im Theater zu Litzmannstadt 


Man ſoll nichts übertreiben, Auch dle Prins 
Aipientreue nicht. Das Reklamebilro „Die vier 
Geſellen“, das vier brotloſe n 
aufgemacht haben, ist den l ein löbliches Uns 
ternehmen und ſtellt dem Wagemut und der 
kamexadſchaftlichen Gefinnung feiner Grilnderin 
Marianne Krug ein vorlreſſiſches Zeugnis 
aus, Rur begeht dleſe den 1 8 ver- 
stündlichen Fehler, ns au feln in ihr Werk zu 
berlleben und die Rolgemelnſchaft als eine 
Dauerelurſchtung koklamleren, an deren 
Tür auch die natütlichſten Dinge dieſes Dar 
eins wie Diebe, Ehe, Karriere umzukehren 
laben, Doch es kommt, wie es kommen muß. 

as Leben. weh auf Schleſchwegen feinen Zur 
gang auch in dleſen wohlabgefhloffenen Kreis 
u Anden und deſfen Gejche zu unterhöhlen. 
ine Freundin nach der anderen wird dem 
Bunde untreu und empflehlt ſich mehr oder 
weniger heimlich, um den Hafen ber at ans 
aupellen ober um höhergehenden finftferiihen 
abe n zu beſrlebigen. Dieſe zwar blltere, 
aber notwendige Kür bringt endlich auch 
künſtlichen 15 20915 um 
gum Schmelzen.“ Sle macht jetzt ſelbſt, dem 

ann, deſſen Bewerbungen ſie dreimal aus. 
leer einen auh seh Die, it ob eine Frau 
ti 


Mariannes Herz 


‚ejfer daran tut, ihre Selbſtändigteit zu ber 
wahren ober ob fie fih in die Sklaverei der 
En zu begeben und für einen Mann bie 
Strümpfe zu laber ift wieber einmal einbeus 
tig zu Gunften des Gtrümpfeftopfens geklärt 
worden. 

Jochen Huth hat dieſe Geſchichte vom 
Sein und Vergehen des Mädelbundes ber vier 
Geſellen zu einen n Spiel ger 
formt, das durch feine ungezlerte Art und ſei. 
nen felgen Ton anipriht. Die Liſfmannſtävter 
Einftudierung durch Siegfried Nürnber» 

er in den zweckplenlichen Dekorgttonen Wil. 

Ferm Terbevens unterftrih dieſe Vorzüge 
in anerkennenswerter Weſſe. Die vier Mädel 
waren, in ihren Charakteren und Temperg⸗ 
menten hübfe 5 ſenelnander abasjeht, ara 
0 rdt, Elga 


Zifferer, le Mans 
latter und 15 88 l aſtro w. Die 
jännerwelt wurde vorteilhaft repräfentiert 


Anden und ſanatiſchſten 
r die Idee Adolf Hitlers fein, 

diefe Vorausfehungen, daun find wir für alle 
Zeiten unüberwindlih, Der Gaufeiter-Stellt 
vertreter ſchilderte ſodaun den harten Weg, den 
der Führer mit feiner Bewegung gegangen it. 
Deuiſchland hat bewiesen, a es die Een 
Soldaten, Die 1 Technſter und Arbei 
ter, die fleißigſten Bauern beſitzt, es hat des, 
halb Anlprum auf die Güter des Lebens und 
wird dieſen Anſpruch durchſetzen, Wir tragen 
heute, fo rief der Gauleiter Stellvertreter auf 
bie Ernte Europas in Europas Scheu 
nen! Wir haben die Welt von dem Vamp 14 
Boljhewismus befreit, wir haben bie Ma 
der Frelmauere und des Judentums zer⸗ 
brochen. Dem Warkhegau erwächſt die bejont 
dere Aufgabe, das Deulſchtum immer iv fter zu 
verankern. Diejer Brüdentopf tjt der 
Sähmelztienel Großdeulſchlands, 
er wirb einmal Yan beuijch ſeln. Der 
Gauletter-Stellvertreter dankte im Namen des 
Gaulelters den Bauern und vor allem auch 
den Bäuerinnen für ihre grolſe Arbeit und 
allen anderen, bie mitnehollen haben. No 

einmal müffen wir alle Kräfte anspannen. Die 
Deutſchen des Krelſes Lißmannſtadt⸗Land wer 


ache. 8 
(23.Bilderdienft, Volo Weingandt) 


an Hingabe und Arbeitswillen von 
übertreffen laſſen und das neut 
geſtallen helfen. Jubelnder Ber 
äſtigte die Worte des Bauleiter Stell 


tireiers, ne 

Kıeisteiler Mees [hof J dem Gelöbnſg 
der Treue und Ar AR Niemals 
werde man im Kreiſe Lihmannſtadt⸗Land ver, 
eflen, was damals verfproden worden it, daf 
bin Deutihen stolz darauf find, daß vieſer Gan 
in einer Zeit zu e geſtoßen ib 100 
es ſeinen 1 und ſchwerſten Kampf durch 
uuſechten hat. 
a Kal Vorbeimarſch auf dem Horſt, ef 
ſel⸗Platz vor dem Gaule ter⸗Stellvertretel 
offenbarte noch einmal die geſammelte Kraft 
und den Ib d des Heuiſchtums im Kreiſe 
KAßmannſtadt⸗Land. O. K. 


den fi 
nieman! 
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A 
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Hbſektloſtät hätte ihn ſonſt veranlaf 
Darſtellerin der Franziska Ellern zu, über 
reihen, nicht nur aum Troſt, daß fie bei ber 
Münnerverteilung leer aug! Ing, Tonbern Aue 
Dank, weil ihre tronifdefeinfühlige Kunſt 10 
bentin eine beionbers lebenswarme und menſch“ 
lich empfundene Geſtalt iſt. Hans Preuscholf 


Uitzmannſtädter Filmtheater ' 
Der Berafiim vom Har, 
„Mein Harzerland, wie Dijt bu hun 
bekannte, Died wurde 


per den Rulturflim von einem ber bellebtelten en 
Mittelgebirge am Sonntagvormittan IM 
„Rlalto“ ſah. ad! 
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Brig ner HI 
Aus) ndigmaden bes 15 


ngen unnd der Wirbel bunter 
lena Per g 
ommerparabies des 


00 
Paradſes des Winters, 


5 
De 
100 ;onie“ hat noch den Vorteil, daf 
Heine, jlüfige Splelhandlung peſſht, die t 
jaltfam ma. 
feln könnte. 


8 Hier spricht die NSDAP. 12 
relsleſtung, Amt file Technit. Oberingen 
Scher, Berlin, 1 ehe 
kung det 
Val eg un, Gefeltung von Dampf taftıvertent, 
rt: Tagungshaus der Stadtverwaltung. in re 
denhof General Lifmann, Eingang Strafe det 
8. Urmes, 20 Uhr. f 
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liel 
dem zur freubigen e 
il 


it, [o daß er durchaus auch abendfillfend 
Kulese 
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2 {ht heute Uh It 
eueren Gale auf be 


